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Dachorganisation  
der Zürcher Verbände 
des Staatspersonals: 

VStA  
Verband der Staatsangestellten  
des Kantons Zürich 

ZLV 
Zürcher Lehrerinnen-  
und Lehrerverband 

VKPZ 
Verband der Kantonspolizei Zürich 

VSAO  
Verband Zürcher Spitalärztinnen  
und -ärzte 

SBK  
Schweizer Berufsverband  
der Pflegefachfrauen und 
Pflegefachmänner  

curahumanis                          
Fachverband für Pflege und Betreuung 

FH-ZH 
Verband der Zürcher 
Fachhochschuldozierenden 

SekZH 
Sekundarlehrkräfte  
des Kantons Zürich  

Syna  
Die Gewerkschaft 

Pfarrverein  
des Kantons Zürich 

Professorenschaft  
der Universität Zürich 

AGGP  
Aktion Gsundi Gsundheitspolitik 

physio                                                
zürich-glarus 

 

 

 
MEDIENMITTEILUNG — 27. Oktober 2009:  
Zum Interview mit Frau Regierungsrät in Gut 
„Sparmassnahmen“ von heute 
 
Die VPV wird Lohnkürzungen bekämpfen! 
 
Lohnkürzungen als weitere Sparmassnahme werden wir 
konsequent bekämpfen. Das Kantonale Personal hat se ine 
Sparbeiträge in den letzten – finanziell noch nicht  krisen-
behafteten – Jahren geleistet. Der Teuerungsrücksta nd liegt bei 
über 7%, wodurch bereits ein massiver Kaufkraftverl ust in Kauf 
genommen wurde.  
 
Die Vereinigten Personalverbände (VPV) mit ihren 13 Berufs-
verbänden werden sich auch in Zukunft dafür einsetzen, dass keine 
weiteren Sparbeiträge vom Personal gefordert werden.  
 
Seit 2000 wurde der ordentliche Stufenaufstieg gerade 4 Mal gewährt 
(2000, 2001, 2008 und 2009). 
 
Im Sommer 2009 hat der Regierungsrat den VPV in Aussicht gestellt, 
über die kurz-, mittel- und langfristige Planung der Lohnperspektiven 
und Anstellungsbedingungen des kantonalen Personals gemäss 
Personalgesetz §47 Absatz 2  im Rahmen des Budgetprozesses vom 
März 2010 einbezogen zu werden. 
 
Nun wird zu unserer Überraschung im Tagesanzeiger-Interview mit 
Frau RR Gut laut über Lohnkürzungen gesprochen oder dies 
zumindest nicht ausgeschlossen. Über diese Möglichkeit wurde mit 
den VPV – Vertretungen nicht gesprochen und die VPV würde für 
diese Massnahme unter keinen Umständen Hand bieten.  
 
Frau RR Gut will im besagten Interview, dass der Kanton ein 
attraktiver Arbeitgeber ist, der gute Leute behalten und gewinnen 
kann. Weitere Sparbeiträge auf Kosten und dem Buckel des 
Personals bewirken jedoch genau das Gegenteil, sind für uns nicht zu 
verantworten und würden wir konsequent bekämpfen. Die VPV 
fordern, dass die Sozialpartnerschaft zwischen VPV und der 
Regierung ernst genommen wird.  
 
Wir werden uns weiterhin im Sinne der Sozialpartnerschaft für die 
Anliegen des Personals einsetzen und hoffen auf einen transparent 
und konstruktiv geführten Prozess dieser Fragestellungen. 
 
  
Cécile Krebs, Präsidentin VPV 
Rückfragen 076 560 49 62 
Nicht erreichbar zwischen 16.45-18.00 Uhr 


